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Als

Seine Hochedelgebohrne Magnificenz
Herr,

BERR

Henrich Köhne ,
vortreflicher Rechtsgelehrter

und dieser Kaiserl. freien Reichsstadt Bremen
Höchstverdienter

Kaths herr,
11. f. f. tim und

zur Bürgermeister Würde
Dein menu

Du

erhoben wurde, sidung am in d
Nou bezeugte ihre Ehrfurcht

Sie Teutsche Geselschaft in Bremen
durch

B. Schöne.
zweiten Secretär derselben. indsig
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err, dem mit höchster Ehr gekrönet,
Des Vaterlandes Weihrauch brennt,

Das dankbar Dir entgegen tonet
Dich Patriot, Dich Vater nennt,

Ich eil mit reger Luftin dir geweihte Chöre,
Mein unerkauftes Lied wagt mutig sich hervor.

Mit feierlichem Ton schall es zu Deiner Ehre, 186
1, to toUnd prächtig heb es sich , so wie dein Geist empor!

Es trauerte der Bürger Menge,
Ord

Sie zitterte bei Lampens Fall.1 ,
Doch Du erscheinst; und Dankgefänge

Und Freude herrschen überall.
So wie mit frischer Kraft das welke Korn sich hebet

Wenn ein wohlthätger Thau die dürren Aeffer nezt
So sieht der Bürger Schaar mit neuem Trost belebet,

In Dir was Lampe war , und den Verlust ersezt.
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önet,
brennt ,

tonet

nennt,

ich hervor.

Ebre,
Geist empor!

fichbebet

Aeffer net
oft belebet,
erluft erfezt.

Wer sah nicht, wie mit feltnen Kräften use
Dein arbeitsamer Geiſt fich wies,

Den in den schweresten Geschäften
Nie Wachsamkeit und Mut verlies.

tule
helt no

do dnlf

Der Billigkeit Geheis , den Umfang der Geseze
Hat Dein nie müder Fleis , und tiefer Blik durchschaut,

Dein fluger Rath gestüzt auf Deines Wissens Schäze
Hat des Bedrängten Glük , der Witwen Haus gebaut.

Des Vaterlandes Väter blikten
Auf dein Verdienst, und lohnten Dich.

So wie Dich neue Würden schmüften,
Erhob dein edler Vorzug sich.

Es flich der träge Thor der Aemter schwere Bürden
Es seufze bei der Müh sein überwundner Mut,

Du standst erfreut, wenn man des Staats gehäufte Würden
Mit überlegter Wahl auf Deine Schultern lud.

Du scheutest nicht die wachen Nächte
Wenn sorgenfrei der Bürger schlief,

Und zur Beschüzung seiner Rechte
Des Vaterlandes Wohl Dich rief.

Dein menschenliebend Herz , das für die Tugend schläget,
Der Unschuld Leid verbannt , dem frechen Lafter draut,

Ward nie vom falschen Ruhm, nie vom Gewinst beweget,
Gerecht war dein Bemühn, dein Absehn Billigkeit.

Dir, Herr, den so viel Lorbern schmükken

Naht sich der Musen freudig Chor,
Auch sie wird bald Dein Schuz beglükken

Auch Du wirst groß zu ihrem Flor.

GOtt und Religion war einzig dein Bemühen ,
Dein treuer Eifer hat der Kirchen Wohl vermehrt.

Wie werden nicht durch dich der Weisheit Schulen blühen,

Da Dein geschärfter Geist der Wahrheit Reiz verehrt!



Noch schaut die Stadt voll Dankbegierde in de
do abAuf Deines Vaters Ruhm zurük.

Schon folgst Du Ihm in gleicher Zierde, ma ni maUnd froh erhebt sie ihr Geschik. imiona sireSie chrt des Vaters Bild in Dir, dem würdgem Sohne,Du bist, wie Er , an Ruhm und an Verdiensten reich,Aufrichtig steigt ihr Wunsch zu des Allmächtgen Throne
Und ruftDir jauchzendzu: WerdIhm anJahrengleich!
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